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berger- und Barberis-Tüpfi fähig wären,
zu stimmen. Sind es aber ihre männlichen

Gegenstücke? Und warum, glauben

Sie, sehr geehrter Herr Doktor,
machen sich die jungen Mädchen so
einfältig auf? Doch gewih darum, weil eine

große Anzahl Männer daran Gefallen
findet! Sind denn diese männlichen
Wesen nicht ebenso dumm? Und gehen

sie deshalb nicht doch stimmen?,
oder sollten wenigstens gehen - - oder
sollten sie am Ende doch nicht? Immerhin

steht ihnen dieses Recht des
Staatsbürgers zu und man findet das sooo
selbstverständlich. Wollen Sie so freundlich

sein und mir erklären, in was sich

ein gescheiter Mann von einer gescheiten

Frau unterscheidet, und warum
männliche und weibliche Dummheit
nicht gleicher Art sind? Und dann sind
diese «Tüpfi» oder «Wesen» ab und zu

sogar etwas besser als ihr Ruf. Manchmal

sind sie doch ein wenig «heller»
als sie aussehen, und wenn sie die erste
Jugend hinter sich haben und sich ihr
Verstand, vielleicht sogar unter dem
Einfluß eines echten Mannes, entwickelt,
lachen sie über ihre «Verkehrtheit». Das
ist doch sicher auch ein kleines Stück
Lebenskunst, oder nicht?

Ganz mächtig hat mir imponiert, was
Sie über das gewisse Alter sagen, wo
der körperliche Schwung durch Geist
ersetzt wird, oder doch werden sollte.
Jetzt weiß ich ganz genau, warum ich

in gewissen Sachen nicht mehr so gut
nachkomme, und in andern dafür umso
besser. Bei unsereinem bleiben solche
Erkenntnisse im Unterbewußten stecken
und es tut einem schrecklich wohl, solche

Wahrheiten von berufener Seite

aussprechen zu hören, dazu noch im

Radio.
Und da Sie Lebenskunst + Nebelspalter

mit Recht so geschickt in Verbindung

bringen und ich meinerseits
Nebelspalter + Frauenstimmrecht auch nicht
ohne finde, habe ich mich entschlossen,
den «Nebelspaiter» zu abonnieren. Die
Sache ist zwar auch wieder nicht so
einfach. Wie soll mir das Kioskfräulein
meine samstägliche «Schoggi» tarnen,
wenn mir der «Nebelspalter» jede
Woche durch die Post ins Haus
gebracht wird?

Empfangen Sie, sehr verehrter Herr
Dr. David, unbekannterweise und trotzdem,

meine freundschaftlichsten Grüße.

Ihre ergebene Annekäthi.

Flawil mein nächstes Ziel
Hotel Rössli Hans Gauer Tel. 8 35 03

Haben Sie nach dem Rasieren schon

PYRODEN
verwendet?
PYRODEN-Gesichiswasser überrascht
durch seine ausserordentlich grosse
Tiefenwirkung auf die Haut.
PYRODEN besitzt alle wünschbaren
Eigenschaften und verschafft dadurch
ein Vergnügen ohnegleichen.
PYRODEN desinfiziert, erfrischt, wirkt
blutstillend, bräunt, macht die Haut
widerstandsfähig und elastisch. PYRODEN

lindert Hautreizungen.
Nach einer ersten Anwendung werden

Sie immer PYRODEN verwenden.
Ihr Coiffeur wird Ihnen die
ausserordentlichen Qualitäten von PYRODEN

bestätigen.
Machen Sie einen Versuch!
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Laut Schweiz. Bäcker- und Konditoren-Zeitung" hat eine Frau eintägiges

Brot mit der oben fixierten schriftlichen Erklärung zurückgewiesen.

Unser täglich Brot gib uns heute, aber nu ganz frisches!"

Zurück

IbIa ¦ du rettest den Freund nicht mehr,
*«^3^a>^ heiht es in Schillers «Bürgschaft».

Ganz recht, so eine veraltete Apparatur bürgt nicht
mehr für einen guten Empfang, da muh ein neuer,
moderner Apparat von Paul Iseli, Zürich 1, Rennweg 30, her.
Tel. 27 5*72.
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